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JOHANN ANSELM STEIGER  

Paradies der Seele 

Zu Johann Rists geistlicher Lyrik 

Johann Rist (1607–1667)
1
 zählt anerkanntermaßen zu den einfluß-

reichsten und produktivsten lutherischen geistlichen Dichtern des 17. 
Jahrhunderts neben Gestalten wie Andreas Gryphius, Simon Dach, 
Philipp von Zesen, Sigmund von Birken und Paul Gerhardt. Im Zuge 
seines äußerst ertragreichen Zusammenwirkens mit in seiner Zeit 
tonangebenden Komponisten wie Andreas Hammerschmidt, Thomas 
Selle und Heinrich Scheidemann sowie mit weiteren befreundeten 
Tonkünstlern wie Martin Coler, Christian Flor, Michael Jacobi, Petrus 
Meier, Hinrich Pape u.a. schuf Rist rund 700 geistliche Lieder

2
 in 13 

breitangelegten Sammlungen. Innerhalb eines interdisziplinären For-
schungsprojektes, das mittlerweile von der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft gefördert wird, wurden bislang fünf der Ristschen 
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Liedsammlungen kritisch und reichhaltig kommentiert erschlossen.
3
 

An weiteren Editionen wird gearbeitet. 
Im Jahre 1660 war Johann Rists ‚Neues Musikalisches Seelenpara-

dis/ Jn sich begreiffend Die allerfürtreflichste Sprüche der heiligen 
Schrifft/ Alten Testaments‘ in Lüneburg im Verlag der Gebrüder 
Stern erschienen. Das Werk enthält neben einer Widmungsvorrede, 
einer Präfation an die Leser und zahlreichen Ehrenschriften insge-
samt 82 Lieder. 76 von ihnen widmen sich Kernstellen des Alten 
Testaments (vor allem aus den Propheten und dem Psalter), während 
sich acht mit apokryphen Texten befassen (sieben von ihnen basie-
ren auf Versen aus Jesus Sirach). Im „Vorbericht“ zu dieser Veröf-
fentlichung kündigte Rist an, alsbald einen neutestamentlichen Teil 
folgen zu lassen:  

Solte es nun dem frommen GOtt in Gnaden gefallen/ Mich noch eine 

Zeitlang bei Gesundheit und Leben zu erhalten; So sol der Andere 

Theil dises unseres Musikalischen Seelenparadises (worinn die aller-

schönste Lehr= und Trostreichste Sprüche/ des gantzen Neuen 

Testaments/ in erbaulichen/ und den rechten Weg zum wahren 

Christenthum zeigenden Liederen verfasset/ befindlich) mit ehistem/ 

an das ofne Tageslicht gebracht und heraus gegeben werden.4 
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